
Feuerwehr Oelerse: „Zuverlässige
Kräfte zu jeder Tageszeit“

Jahreshauptversammlung mit Rückblick und Ausblick auf die kommenden Herausforderungen

Oelerse.Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr (FFW)Oelerse hat es
einen Rückblick auf das Dienst-
jahr 2023 sowie einen Ausblick
auf die kommenden Herausfor-
derungen gegeben. Mit 64 Teil-
nehmern war die Veranstaltung
gut besucht. Unter den Gästen
waren auch der stellvertretende
Abschnittsleiter-Ost, Philipp
Dahme, und Edemissens Ge-
meindebrandmeister Sven Koll-
meyer.

In seinem Bericht gab Orts-
brandmeister Dietmar Tobinski
einen Überblick über die Einsät-
ze der Ortswehr Oelerse im ver-
gangenen Jahr. Neben einemÖl-
spureinsatz auf derUetzer Straße
waren die Feuerwehrleute auch
in vier Einsätzen im Zuge der
Wärmebildkamera-Gruppe ak-
tiv. Zudem wurde die Wehr zu
einem schweren Autobrand ge-
rufen. Auch bei den Wettkämp-
fen konnte die FeuerwehrOeler-
se Erfolge verzeichnen. Bei den
Gemeindewettkämpfen in Oe-
desse erreichteman einen zwölf-
ten Platz, während sie beim „Al-
ter-Unterkreis-Wettkampf “ in
Immensen sowohl in der Akti-
ven als auch in der Alterswer-
tung den zweiten Platz belegte.
Beim „Fuhsepokalwettkampf “
in Hänigsen landete die Feuer-
wehr Oelerse auf dem siebten
Platz.

Tobinski hob die Teilnahme
aneinerEinsatzübung inAbben-
sen hervor. Mit Blick auf die An-
zahl der Oelerser Aktiven lobte
er: „Die aktiven Kameradinnen
undKameraden sind das Funda-
ment einer jeden Feuerwehr. Bei
den Einsätzen, aber auch bei den
Übungen, benötigen wir zuver-
lässige Kräfte zu jeder Tageszeit.
Diese Basis steht in Oelerse.“

Die Jugendfeuerwehrwartin
Jessica Ullrich berichtete über
die zahlreichen Aktivitäten der
Jugendfeuerwehr, darunter der

jährliche Weihnachtsbaum-
bringdienst und Waffelverkauf
beim traditionellen Tannenzau-
ber sowie die Fahrten ins Bade-
land und zumZeltlager amDok-
torsee. Die Jugendfeuerwehr be-
steht derzeit aus zehn Mädchen
und Jungen. Ortsbrandmeister
Dietmar Tobinski bedankte sich
bei Jessica Ullrich, die aus priva-
tenGründen aus ihremAmt aus-
scheidet, mit lobenden Worten

und einem Präsent. Ihr folgt als
neuer Jugendwart Arne Ullrich,
der zuvor schon Erfahrungen als
stellvertretender Jugendwart
sammeln konnte.

Edemissens Bürgermeister
Tobias Faust (SPD) bedankte
sich in seinem Bericht „für den
selbstlosen Einsatz der Feuer-
wehrfrauen und -männer im
Dienste der Allgemeinheit“. Er
kündigte an, dass am 27. April

ein „Tagder Feuerwehr“ zum50-
jährigen Bestehen der Gemein-
defeuerwehr Edemissen stattfin-
den wird, bei dem auch die im
letzten Jahr angeschafften drei
Kleinlöschfahrzeuge eingeweiht
werden sollen.

Und Ortsbürgermeister Hol-
ger Meyer berichtete über aktu-
elle Themen der Ortspolitik und
lobte dieKameradinnenundKa-
meraden für ihre Lernbereit-

schaft. „Die Herausforderungen
für die Wehren wachsen unauf-
hörlich. Wald- und Vegetations-
brände sowie Hochwasser sind
inzwischen Einsatzschwerpunk-
tederWehrengeworden, die sich
nicht nur auf die Einsatzhäufig-
keiten, sondern auch auf die Be-
fähigung auswirken. Ich freue
mich, dass die Oelerser Wehr
insbesondere bei derAusbildung
so engagiert ist“, betonte Meyer.

Die Geehrten und Beförderten der feuerwehr oelerse. foto: fEuERwEhR oElERsE

Vorgesetzte bedroht: Verfahren
vor dem Amtsgericht eingestellt

Peine. Ein Verfahren wegen Be-
drohung hat vorKurzemamPei-
ner Amtsgericht ein schnelles
Ende gefunden. Der Vorfall, der
einen Angestellten und seine
ehemalige Vorgesetzte vor Ge-
richt führte, lag bereits zwei Jah-
re zurück. Damals hatte es aus
arbeitsrechtlicher Sicht Streit
zwischen beiden Parteien gege-
ben, führte der Vorsitzende
Richter und Direktor des Peiner

Amtsgerichts, Dr. Wilfried Leh-
mann-Schmidtke, aus.

„Ich klatsch’ dich an die
Wand“, habe der Angeklagte in
diesem Zusammenhang gegen-
über derGeschädigten geäußert.
Diese hatte gegenüber einem
Zeugen von der Drohung be-
richtet, der daraufhin das Ver-
fahren eingeleitet habe.

Mittlerweile hätten Geschä-
digte und Angeklagter keinen

Kontakt mehr, der Angeklagte
habe seine Arbeitsstelle verlo-
ren, so der Vorsitzende Richter.
Angaben zu Alter und Wohnort
von Geschädigter und Ange-
klagtem wollte er nicht machen.
Da beide Parteien das Verfahren
als sehr belastend empfunden
hätten und die Geschädigte kein
Interesse an einer Strafverfol-
gunghabe, sei dasVerfahren ein-
gestellt worden.

Ein angestellter soll seine vorgesetzte bedroht haben. Das verfah-
ren wurde jetzt eingestellt. foto: Ralf BüchlER/aRchiv
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